
*

Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nr . 37.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet
halbjährlich hier söhne Trägerlohu)
1 M . 60 Pfg -, für den Bezirk 2 M.
außerhalb des Bezirks 2 M . 45 Pfg .^

Samstag den 25. März.
Jnserationsgebühr für die 3jpaltige
Zeile aus -gewöhnlicher Schrift bei
einmaliger Einrückung 9 Pfg . , bel LOlO.

mehrmaliger je 6 Pfg.

Alimmemkiils-Einladung
auf den „Gesellschafter"

für das mit dem 1. April beginnende II Quartal.
Die Abonnenten unseres Blattes , die blos auf das I.

Quartal abonnirt hatten , bitten mir freundlich , ihre Bestellungen
sogleich zu erneuern , wenn ein regelmäßiger , ununterbrochener
Empfang gewünscht wird.

Neu eintrctende Abonnenten sind uns wie immer freundlich
willkommen.

In Betreff der Abonncmentsgebühr siche oben am Kopfe
des Blattes.

jleckaktion unä Verlag äer „Gesellschaft«!«".
"T a g e s - N e u i g k e i t e n.

* Nagold,  24 . März . Dem Geburts feste Sr.
Majestät des deutschen Kaisers  wurde hier , wie cs die
kleinstädtischen Verhältnisse eben gestatten , auch die gebührende
Ehre angethan . Am Vorabend Böllerschüsse und Zapfenstreich
und in der Frühe des Festtags Tagwache durch die Feuerwehr¬
musik und 101 Böllerschüsse . Abends im GasthofeMzum Hirsch
zahlreiche , besonders durch jüngere Bürger und Honoratioren be¬
suchte Versammlung . Der erste von Hrn . Rechtsanwalt Bohnen¬
berger hiebei ausgebrachte und begeistert aufgenommene Toast
galt natürlich dem allverehrten deutschen Kaiser , der nicht wie
seine Vorgänger sein Augenmerk mehr auf außerdeutsche Länder
gerichtet , sondern mit besonderer Fürsorge nur für die Größe,
Macht und die freiheitlichen Institutionen des eigenen Vaterlandes
Bedacht habe . Nach Vortrag eines Gedichts über die Kämpfe
vor Paris von Schartenmaier durch ein Mitglied des Militär-
und Veteranen -Vereins toastirte der Vorstand des letzteren auf
diesen Verein als Träger des nationalen Bewußtseins . Der
Direktor des Liederkranzes toastirte auf die deutsche Kaiserin
Auguste , indem er , anschließend an die jüngste Erinnerungsfeier
der preuß . Königin Louise , die ihr Vaterland so sehr geliebt , daß
sie selbst die größte Schmach , die ihr Napoleon I . angethan , mit
dem Vertrauen erduldete , daß ihre Söhne solche sicher wieder
rächen würde , hervorhob , wie thätigen Antheil die Frauen , und
an deren Spitze besonders die deutsche Kaiserin Auguste , zur Lin¬
derung der Leiden im letzten Kriege genommen und wie dieselben
besonders berufen seien , die Erziehung der Söhne zu ächten deutschen
Männern zu überwachen . Hr . Verw .-Akt. Wurst brachte der Ver¬
sammlung die hohen Verdienste unseres Königs Karl über die
treue Haltung der 1866er Verträge und die Opferung mancher
Rechte zum Zustandekommen eines einigen Deutschlands ins Ge¬
dächtnis ; stürmisch wurde sein Hoch auf das württembergische
Königshaus ausgenommen und von der Musik mit dem Liede:
„Heil unsrem König " erwidert . Herr Postmeister Aichele toastirte
in humoristischer Weise auf das deutsche Reich , Hr . Oberamtmann
Güntner auf den König von Baiern , der sein Heer zuerst dem
König von Preußen zur Seite stellte und der es auch war , der dem
siegreichen König -Feldherrn die deutsche Kaiserkrone im Auftrag der
andern Fürsten anbot . Diesen folgten noch Toaste auf Bismarck
und Moltke von Hrn . Wurst , auf das deutsche Vaterland von
Hrn . Schulmeister Gauß , von Hrn . Werkmeister Ehr . Schuster
auf den würdigen Nachkommen des Kaisers , den deutschen Kron¬
prinzen , und von Steinwandel auf die Vorstände des Militär-
und Veteranen -Dereins , des Liederkranzes und des Commandeurs
der Feuerwehr , dereinBemühcn und anerkannt deutsch -patriotischer
Gesinnung es besonders zu danken , daß diese und ähnliche Feiern
in unserer Stadt nicht unbemerkt vorübergehen und einen
würdigen Ausdruck finden . Hr . Schulm . Gauß mahnte schließ¬
lich noch zur ferneren Einigkeit mit einem Hoch auf die Stadt
Nagold . Zu dieser schönen Feier trug wieder wesentlich der
Liederkranz mit seinen ernsten und heitern Gesängen und auch
die hiesige junge Feuerwehrmusik bei , die schon recht Ordentliches
zu leisten vermag ; daher der von Herrn Oberamtmann Günt¬
ner dem Liederkranze ausgesprochene Dank ganz im Sinne der
Festtheilnehmer war . Die patriotisch gehobene Stimmung und
der wirklich gute Stoff des Gastgebers lassen es auch gerne
entschuldigen , daß die Versammlung erst nach Mitternacht sich
trennte.

Am 18 . d . Mts . ist auf der Station Schafhausen bei
Ankunft des beschleunigten Personenzugs 174 Abends 9 Uhr 4
Min . eine ältere Frau , welche aussteigen wollte,  ehe der Zug
feststand , unter die Wagen gekommen , wobei ihr der rechte Fuß
abgefahren wurde.

Cannstatt,  2l . März . Heute Nachmittag hat Freilig-
rath ' s Beerdigung unter sehr zahlreicher Bethciligung stattgefun¬
den ; am Sarge waren viele Lorbeerkränze , theilwcise aus weiter
Ferne gesendet , niedergelegt . Ludwig Walesrode , Carl Mayer
und Fischer hielten Gedächtniß -Reden ; ein protestantischer Geist¬
licher sprach Gebet und Segen.

Ravensburg,  19 . März . Um die Zeit des Josephs¬
tags ( 19 . März ) kommen alljährlich ganze Schaaren von Kna¬
ben und Mädchen , im Alter von 10 — 12 Jahren , aus dem
Voralbergischen und aus Tyrol , aus dem Rhein - , Inn - und
Etschlhal hieher , um für die Sommermonate bis Simon und
Judä ( 28 . Oktober ) Dienst auf einem Bauerngut zu suchen.
Gestern war nun bei starkem Schneegestöber der Haupltag dieses
Gesindemarkts . Die Bauern und Bäuerinnen finden sich dann,
zum Theil aus weiter Entfernung , namentlich auch aus dem
Badischen , hier ein und handeln mit den begleitenden Verwand¬
ten der jungen Schaar um den Lohn der kleinen Knechte und
Mägde , welche sie sich auslesen . Man bezahlt je nach Alter
und Stärke 30 — 77 Gulden nebst doppelter Kleidung für die
6 Monate . Im Herbst werden dann die jungen Leute von ihren
Angehörigen wieder abgeholt , welche sich dabei durch Achronlesen
und dgl . auch noch etwas einzusammeln pflegen.

Wolfegg,  17 . März . In jFolge anhaltend schlechter
Witterung hat sich der Eisenbahndamm zwischen Wolfegg und
Roßberg ganz in der Nähe der hiesigen Station auf ca . 60
Meter Länge so gesenkt , daß der heute von Jsny kommende
Frühzug diese Strecke nicht passiren konnte . Von Aulendorf
mußte ein Hilfszug req uirirt werden , der die Passagiere , welche
an der defekten Stelle umsteigen mußten , weiter brachte . Bis
zur Wiederfahrbarmachung der Linie mögen immerhin einige
Tage vergehen und haben bis dahin die Reisenden diese Strecke
zu Fuß zu passiren , um die Züge diesseits oder jenseits besteigen
zu können.

Letzten Sonntag , während deS Vormittagsgottesdienstes,
wurde , wie man der „ Fr . St . " aus Seefelden  berichtet , das
schwere messingene ChristuSbild von einem in der Nähe des
Ortes stehenden steinernen Kreuze heruntergerissen und etwa 80
Schritte davon hoch oben an einen Baum aufgehängt . Die Ent¬
rüstung über dieses Bubenstück ist allgemein.

Caub,  21 . März . Bis auf eine Leiche sind sämmtliche
Verschüttete ( 24 an der Zahl ) aufgefunden und unter großer
Begleitung zu ihrer Ruhestätte gebracht worden . Den Hinter¬
bliebenen dient es einigermaßen zur Beruhigung , daß die verun¬
glückten Personen allen Zeichen nach nicht etwa einen langen
Todes -Kampf hatten , sondern nach Eintritt der Katastrophe au¬
genblicklich verschieden sind.

Berlin,  22 . März . Bei der heutigen Gratulation zum
Geburtstage des Kaisers von Seiten der ganzen gegenwärtig
in Berlin anwesenden Generalität hielt Feldmarschall Wrangel
folgende Ansprache : „ Ew . k. k. Majestät wollen in Gnaden ge¬
statten , daß ich im Namen der hier versammelten Offiziere zu
Allerhöchst Dero heutigem Geburtstag unsere ehrfurchtsvollen
Glückwünsche in aller Unterthänigkeit darbringe . Ew . Majestät
sind der kühne Lenker der Schlachten , der nie besiegte Feldherr
in Europa . Vereint flehen wir zum Allmächtigen , er wolle Ew.
Majestät auch fernerhin in voller Lebensfrische und Thatkraft
bis in die fernsten , fernsten Zeiten zum Heil und Segen für
Deutschland gnädiglich erhalten ." Der Kaiser antwortete hieraus:
„Rehmen Sie meinen Dank für die Wünsche , welche Sie , Herr
Feldmarschall , im Namen aller hier Versammelten ausgesprochen
haben . Damit könnte ich selbst für den heutigen Tag endigen,
wenn Sie in Ihrer Anrede nicht eine Andeutung gemacht hätten,
die ich nicht annehmen möchte , die ich aber auch nicht abzuweisen
vermag , da meine brave Armee durch ihre Thaten sie zur Wahr¬
heit gemacht hat . Sie haben mir somit Gelegenheit gegeben,
ja die Pflicht auferlegt , Ihrer Andeutung gegenüber allen Ge-



neralen meiner Armee, zunächst durch die heute hier Anwesenden,
welche früher schon zu rechter Zeit bereit gestanden , und jetzt
noch mit Rath und Thal bereit Wen , meinen Dank für ihre
Leistungen zu sagen, einen Dank , der sich am besten in der Hoff¬
nung , ja in meiner Ueberzeugung ausspricht , daß es durch ihre
Hilfe auch ferner noch so bleiben wird ."

Graf Herbert Bismarck,  der älteste Sohn des Reichs¬
kanzlers , hat gestern das diplomatische Hxamen abgelegt und,
wie man hört , mit Auszeichnung bestanden.

Die Fortschrittspartei des preußischen Landtages sandte an
Frau Freitigrath  nach Cannstattfolgendes Beileids -Telegramm:
„Die Mitglieder der deutschen Fortschrittspartei beklagen tief
den Verlust des treuesten Freundes , des begeisterten Sängers der
Freiheit . Mit der schwer getroffenen Familie trauert das ganze
Vaterland ! I . A. der deutschen Fortschrittspartei : Virchow,
Windthorst ( Bielefeld ) ."

Berlin,  21 . März . Englische Blätter hatten früher ge¬
meldet , daß ein Arbeiter Meetin g in Schottland  stattge
funden , in welchem beschlossen wurde , dem Fürsten Bismarck  in
Anerkennung seiner Verdienste um die Bekämpfung der römischen
Hierarchie eine goldene Uhr mit Kette zu übersenden . Dieses
Geschenk ist vor einiger Zeit hier angckommen.

Vom Feuer tode gerettet.  Durch die Geistesgegen¬
wart eines Offizierburschen ist in Berlin kürzlich ein junges
Mädchen vorn sicheren Tode gerettet worden . Die 18 Jahre
alte Tochter eines Hauptmanns stand , so erzählt die „Trib .,"

um 8 Uhr, sich in vollständiger Ballgarberobe musternd , vor dem Spie¬
gel. An der Ecke zu ihren Füßen standen zwei Lichter und bei einer
Wendung der jungen Dame entzündete das eine das rosa Tüll¬
kleid — im Nu stand die Unglückliche in Flammen . Mit den
Worten : „Fräulein , Sie brennen !" rannte die Schneiderin zum
Zimmer hinaus , um Hilfe zu hvlen . In demselben Augenblick
trat der Bursche ein und ergriff , ohne sich nur eine Sekunde zu
besinnen, die Dame , warf sie in das Bett , eine Anzahl Bettstücke
über sie und erstickte auf diese Weise die Flammen . Die junge
Dame ist mit leichten Brandwunden an Beinen und Händen
davongekommen . Auch der Retter hat sich an den Händen Brand¬
wunden zugezogen.

Madrid,  20 . März . Der König ist feierlich in Madrid
eingezogen , an der Spitze von 25,000 Mann , begeistert vom
Volk empfangen . Ein Dekret erläßt ein Jahr Dienstzeit allen
Soldaten der jetzigen Armee . Keine Konskription findet im
laufenden Jahr statt . Eine Reduktion des Effektivstandes der
Armee voraussichtlich um ungefähr 100,000 Mann erfolgt . Ein
Dekret ordnet die Errichtung einer Unterstützunaskasse für die
Invaliden , die Verwundeten , Waisen und Familien an , welche
das Opfer des Bürgerkriegs geworden sind.

Aus dem Norden Englands kommen Klagen über die dor¬
tige beispiellose Arbeitslosigkeit in der Kohlen - und Eisen -Industrie.
I » der Grafschaft Durham allein sind l8 Kohlenbergwerke ge¬
schlossen und 10,000 Eisenarbeiter gehen seit Monaten mü¬
ßig

Amtliche und H) rivat -Bekanntmachungen.
Markung I s e l s h a u s e n.

Mchnitteu.
Die Eisenbahnverwaltung beabsichtigt,

die ihr entbehrlichen Eisenbahn¬
abschnitte auf der Markung Isels-
hansen zu verkaufen. Mit der öffent¬
lichen Verkaufsverhandlung wird

Montag den 27 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Jselshausen begon¬
nen und werden Kaussliebhaber hiezu
eingeladen

Calw,  den 23 . März 1876.
K. Betriebsbauamt.

Fuchs.
N e u w e i l e r,

Oberamts Calw.

Hoh- Verkaus.
Die Gemeinde

verkauft aus ihren
Waldungen am

Dienstag den 28 . d. M .,
von Vormittags 9 Uhr an,

auf dem Rathhause 1300 Rm . Nadelholz,
nemlich 527 Rm . Scheiter und 773 Rm.
Prügel.

Schultheißenamt.
Stroh.

Rohrdorf.
Am Montag den 27 . März 1876,

Mittags 1 Uhr,
werden 39 Stück starke , an der Staats¬
straße gelegene

zum Verkauf gebracht.
Schultheißenamt.

Killin ger.

Mindersbach

Liegenschafts-Verkauf.
, Die in der Gantmasse des

-/Jakob  F aß nacht . Lchuh-
Bachers von Mindersbach,
vorhandene Liegenschaft,

dastehend in:
39 m Wohnhaus,
49 „ Scheuer,

1 „ Abtritt,
1 Ar 28 „ Hofranm,
2 Ar 17 m K . Hl 64.

Ein zweisiockigtes Wohnhaus mit Scheuer
unter einem Dach auf dem Egartle,

B .-D . A. 17 !4 ^ 29 L.

1 Ar 15 m K. HI . 45 -2 Wiese auf dem
Egartle,

Anschlag mit dem Wohnhaus 1100 »ck
8 Ar 44 m K. III . 618 Land und Oede

im Oefele,
Anschlag 80 -ck

16 Ar 27 m K . III . 1111 Acker im neuen
Lendach,

Anschlag 100 -ck
18 Ar 83 m K . III . 766 Acker in Brunn¬

äckern,
Anschlag 260 -ck

21 Ar K. III . 648 Acker Grasrain und
Steinriegel in Brunnenhaldenäckern,

Anschlag 200 -ck
19 Ar 31 m K . III . 172 Acker auf Mau¬

ren,
Anschlag 140 -ck

5 Ar 70 in K. III . 43 Wiese auf dem
Egartle,

Anschlag 70 -ck
Markung Nothfelden:

13 Ar 64 m K XIV . 1707 in der obern
Buchhalden,

Anschlag 120 eck
17 Ar 8 in Acker und Oede K . VIII.

1286 im Laiber,
Anschlag 250 eck

24 Ar 61 in K. XIII . 1256 Acker auf
dem Schlegel,

Anschlag 120 -ck
wird am

Dienstag den 11 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Mindersbach im
ersten öffentlichen Aufstreich verkauft.

Nagold,  den 18 . März 1876.
K . Gerichtsnotariat.

_ Buzen geiger.
N e u b u l a ch,
Oberamts Calw.

Hopscnftaiigeil-Verkailf
am Dienstag den 28 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
im Gemeindewald Ziegelbach :

1365 Stück von 6 bis 15 . Mir . lang.
Den 22 . März 1876.

Stadtschultheißenamt.
_ _ Hermann.

Nagold.
Die sämmtlichen 14 Bäcker verkaufen

vom 24 . März d. I . an:
1 Kilo weiß Brod 27 L
2 Kilo Mittel -Brod 48 L
1 Paar Wecken wägen 105 Gramm.
Den 23 . März 1876.

Stadtschultheißenamt.
Engel.

Revier Stamm  heim.

Bremihoh-Verkaus
§ am 30 . März 1876

aus dem obern Lin¬
denrain:

38 Rm . Nadel-
z-Scheiter und

Prügel , 3240 dto.
Wellen und 15 Rm . Stockholz im Boden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
de? Holzbrouner Straße

Oberkollwangen,
Oberamts Calw.

LiMglMz-Verkau?.
Die hiesige Gemeinde
verkauft am
Mittwoch den 29.

d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nathhause hier 410 Rm . Nadel¬
holz, nämlich 243 Rm . Scheiter und 167
Rm . Prügel , im öffentlichen Aufstreich,
wozu Käufer eingeladen sind.

Gemeinderath.
B e r n e ck.

172 Mark
hat zum Ausleihen parat

die Stiftungspflege.
Nagold.

AMms-AuMk.
Freitag den 31.

d. und
Samstag den 1.

April
werde ich eine" ssahrniß -Versteigerung ab¬
halten und Näheres in Bezug auf die
Gegenstände noch bekannt machen.

I . C. Pfleiderer.

MW

Nagold-

Rekkuten-DechMluW
Samstag den 25 . März,

Abends 7 Uhr,
bei Restaurateur Gänßle , wozu namentlich
auch die zurückgeftellten Militärpflichtigen
freundlichst eingeladen sind.

Mehrere Rekruten.

kobsrt '8 8treiMlv6r
zum Einstreuen wunder Kinder das hilf¬
reichste Mittel ; per Schachtel 35 L bei

üiLKolll; stUu. Im.
Vaiterkavk! lülpotlielLe.



Nagold.Nagold.

Aufruf
an die Gewerbetreibenden des Bezirks.

Auf Anregung des Gewerbe -Vereins
in Villingen soll daselbst im Spätsommer
d . I . eine Industrie -Ausstellung für den
gesammlen württb . und bad . Schwarzwald
veranstaltet werden und sind hiezu auch
die Industriellen unseres Bezirks eingeladen
worden.

Programme und Anmeldbögen können,
soweit solche nicht bereits direkt versandt
find , bei Hin . Kaufm . Stockinger abgeholt
werden , woselbst auch etwaige Anmeldungen
abgegeben werden wollen.

Die im Jahr 4858 in Villingen abge¬
haltene , sehr gelungene Schwarzwälder-
Jndustrie -Ausstellung läßt hoffen , daß die
heurige Ausstellung , welche dießmal durch
den württb . Schwarzwald verstärkt sein
wird , nicht hinter jener Zurückbleiben
werde und es dürste deßhalb im Interesse
manches hiesigen Gewerbetreibenden sein,
diese Ausstellung mit seinen Fabrikaten zu
beschicken.

Der Gewerbe -Verein.
Vorstand Sanuwald.

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahendem Frühjahr und Con-

strmation erlaube ich mir , mein Lager in
allen Gattungen Seiden -, Stoff - und Filz¬
hüten zu empfehlen und sichere gute Ware
und billigste Ware zu.

Chr . Fr . Lütz , Hutmacher.
Ungefähr

30 Clr . Klee- und
Wesenheit

hat zu verkaufen , sowie ein Zwingergärt¬
chen zu vermiethen

der Obige.

Empfehlung
Me Sorten

Web- und Strickgarne
verkauft von heute an zu ganz herabge¬
setzten Preisen

Christ . Schwarz, Weber .

Nagold.

Akkord für Fuhrleute.
Der Unterzeichnete vsrakkdMct -üm

Samstag den 25 . d . M.
(Feiertag Mariä Verkündigung ) ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Waldhorn die Beifuhr
von ca.

«00 Wagen Mine
aus seinen S .teinbrüchen in Egenhausen,
Ebhausen und Nagold und ladet
hiezu tüchtige Fuhrleute ein.

Chr . Schuster,

_ _ Werkme ister.
^ Nag o l
Eine tüchtige

Magd.
die im Stalle , sowie auch in der Wirt¬
schaft zu dienen weiß , findet sogleich oder
bis Georg « eine Stelle ; bei wem ? sagt
die.  Redaktion.

Gültlingen — Mötzingen.

Klttsmen-EuipWilW.
Dreiblättrigen und ewigen Kleesamen

empfiehlt zu den billigsten Preisen
I . G . Hummel.

Photographische Anstalt
von W' .

gegenwärtig bei den Bahnhofrestaurationen.
Aufnahmen nur noch bi s Sonntag Ab end.

Nagold.

Kleesamen,
dreiblättrigen und ewigen,

sowie

SM-Wickk« ä Grachnlk»
empfiehlt in schönster keimsäbiaer Waare

Heinrich Müller.
Nagold.

Im Wch- ä Klei-erichkn,
welches ich gründlich erlernte , sowohl in
als außer dem Hause empfehle ich mich den
geehrten Herrschaften bestens.

Billige und schnelle Bedienung zusichernd,
bitte ich um freundliches Zutrauen.

Marie Großmann.
Tochter der Wittwe Großma nn.

Nagold.

Kleefarnen,
dreiblättrigen und ewigen , schöner Quali¬
tät , sowie

Grassamen
empfiehlt

Gottlob Knödel.

NHH
Kommenden Freitag und Samstag,

den 31 . März und 1. April,
gibt es weißen und schwarzen

Kalk
bei

Sautter,  Ziegler.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten

Montag den 27 . und
Dienstag den 28 . d . M.

schlage ich Magsamen für Kunden.
Fr . Rentschler.

N a g o
Ein geordneter

l d.

der das Schneiderhandwerk er kernen will,
kann eintreten bei

_ Schneider Maier.

Für die berühmte

Almer
Rasen-Bleiche

nimmt BleiHgegcnstände unter Zusicherung
pünktlichster Bedienung entgegen
Nagold . Hemrich Müller.

I s e l 8 h a u s e n.

Fsrren-Verksus.
Da mein Oacht bis Georg«

abgelausen ist , verkaufe ich 2
^zum Hienst taugliche Farren,
beide äjährig , gelbscheck, schön

gewachsen . Für den Dienst wird garan-
strt . Jeden Tag kann ein Kauf abgeschlos¬
sen werden . Einer kann sogleich abgegeben
werden , oder auch stehen bleiben bis Georgii.

Den 23 . März 1876.
Farrenhalter Ra user.

Nagold.
Aus Georgii wird in ein hiesiges Haus

eine tüchtige

gesucht.
Näheres bei der

Redaktion.

E d e l w e i l e r.
__ s ^ MsswurdevonNa-

KpfnndLM bis nach
» Pfalzgrafen¬

weiler ein wol¬

lener Teppich , den der recht¬
mäßige Eigentümer gegen
Bezahlung der Einrückungs¬

gebühr abholen kann bei Jak . Här.

Mindersbach.

Geschäfts-
Empfehlung.

Dem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebenste Anzeige,
daß ich mich hier als Flaschner eta-
blirt habe . Da ich im In - und Ausland
in den erstm Werkstätten conditionirte , so
bin ich im Stande , allen Anforderungen
zu entsprechen und empfehle mich deßhalb
in allen Arten von Kupfer - , Messing «,
Blecharbeiten von den feinsten bis zu den
geringsten . Für saubere und solide Ar¬
beit wird garantirt.

_ Joh . Gg . Henne,  Flas chner.
W i l d b e r g.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Knabe , der Lust hätte,

die Buchbinderei zu erlernen , findet in
einem größeren Geschäft in einer Provin¬
zialstadt unter günstigen Bedingungen
eine gute Lehrstelle , mit oder ohn Lehrgeld.
Näheres zu erfragen bei

Lachenmaier,  Buchbinder.

W i l d b e r g.
Unterzeichnete empfiehlt sich einem ver¬

ehelichen Publikm im

guschneidenund Unfertige»
von Kleidern

in und außer dem Hause . Gef . Anträgen
sieht entgegen

Weichenwärter Geiger ' s  Frau.

Ält en st attz . '
Große Auswahl

Kin- erwagele,
sowie auch noch ein sehr gutes Berner-
wägele hat zu verkaufen

Schit tler,  Sattler.

W a l d d o r f.
Ein tüchtiger

findet sogleich eine «stelle bei
Ziegler Kiefer.

B e r n e ck.

172 Mark
Pflegschaftsgeld hat zum Ausleihen parat

Den 21 . März 1876.
Gottlieb Wurster.

A l t e n st a i g.

Feine Tücher und Buckskin
empfiehlt in schöner Auswahl und zu
billigen Preisen

W . Frik,  Tuchmacher.



Nagold.

Nähmaschmenlager.
Nähmaschinen nach den neuesten verbesserten Systemen von Orover u . Baker,

Kinger , Lorve , V7eklsr u . Wlson , Koch ' sche und Cylinder - Majchinen , sowohl sür
Familien als für Geschäftstreibende , mit Zugehör und eleganter Ausstattung , empfiehlt
zum Fabrikpreise und franco hier . Unterricht gratis.

Fr . Stockinger.
Nabeln , Faden « nd Seide bei

Obigem.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Nagold.—Al tenstai g. X
» Hochzeits-Einladung. 8
X Wir erlauben uns, unsere Verwandten, Freunde und Bekannte»zur FeierX
HE unserer ehelichen Verbindung auf H»

Donnerstagden30 . März  ^
8 in den Gasthof zur Sonne ( Post ) in Nagold freundlichst einzuladen . ^
2 Heinrich Gauß , Konditor,X Sohn des Schulmeisters Gauß von Nagold,
HE und seine Braut:
M Sophie Moser,

^ Tochter des M . Moser , Rothgerbers von Altenstaig . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
D Als dorzügliches Hausmittel
M verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

Z Krsst-Brust- Vonbons
E von LUivülin . in Vaihingen a/Euz,
M laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei
L Brust-- und Hnsteu-Leiden,
W das Päckchen von 9 Pfg . an
M zu finden auf nachstehenden Plätzen bei folgenoen Herren:
V kvbrüvrk : Zk'. HV . L, » NK.
8 kotlikelckeo: v « i »r . ^ V « Ik.
W Kültlinxeu : ^ O.
W vntesjeUillKv » : AHIII»

lVilckder̂: Ott « ^liootter.
vderjettinxen : W' lvlsvlotv.
LbIiLU8en: Lriist !8eli8ttlv.

«

SL

üK

8

M unerzeiungc » : « ivi8 « n »v ^
W LbIiLU8en: Lriist !8eli8ttlv . D

Handwerkerbank Nagald.
Eingetragene Genossenschaft.

Vom Geschäftsgewinu des Jahres 1875 kommen nach Beschluß der General-
Versammlung vom 19 . d . Mts.

8 °/o Dividende
zur Vertheilung , die denjenigen Mitgliedern , welche Stammantheil - Scheine haben,
vaar anSbezahlt , den die monatlichen Beiträge forlzahlenden Mitgliedern aber
im Einlage-Büchlein gut geschrieben werden.

Sämmtliche Genossenschafter werden ersucht , binnen den nächsten 14 Tagen
zum Zwecke der Abrechnung mit ihren Einlagebüchlein sich auf das Bankbureau zu
begeben.
__ Den 20 . März 18 76 . Der Vorstand.

Aau- und Hrnamenlen-Huß.
Wir beehren uns zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß wir Herrn

Heinr . Müller in Nagold mit dem Verkauf unseres Bau- und Ornamenten-
gusses für den Obcramtsbezirk Nagold  beauftragt haben.

Bei Herrn Heinr . Müller  ist unser illustrirtes Musterbuch nebst Preislisten
aufgelegt ; wir laden zu dessen Einsicht höflich ein und empfehlen Hrn . Heinr . Müller
zur Entgegennahme von Aufträgen für uns bestens.

Hebrüder DeckerL Ko.,
Maschinenfabri k u nä Eise ngießerei in Cannstatt.

L <Lo ^ «L.
Direkte Deutsche Jostdampfschifffahrt.

roll

MMM
nael.

nach MvHV ^ « rlL:
jeden Sonnabend.

I . Caj . 500 -6 II - Caj.
300 -ch Zwischendeck 120 -6

nach MvHV - Orlv » » « :
2 . Febr . 1 . März.

Cajüte 630 «ch
Zwischendeck 150

nach 0 » ltli » « r « :
9 . Febr . 8 . März . 22 . März

Cajüte 400 «tll,
Zwischendeck 120

Nähere Auskunft ertheilt die ck« 8 M « rckckvl >t8eb »« nt IiIlaFA
in Bremen , sowie deren General -Agent sür das Königreich Württemberg
JohS . Nomiuger in Stuttgart und dessen Agent

John G . Roller in Altenstaig.
V:rrNiv -cmH c N:»l treue: S teinwandel in Nagold. — Druck und Verlag der G. W.

D e s e n f e l d,
Oberamts Freudenstadt

Holz-Verkauf.
Aus den Abtheilun¬
gen Wulzenteich und
Brückleshau , an der

Wildbad Freudenstädter Chaussee angerückl
liegen zum Verkaufe:

13 Stück 7 m lang,
182 » 9 „ „
438 „ 11 , .
436 „ 13 „ „

Gefällige Angebote find an den Unter¬
zeichneten zu richten , welcher auch die
Stangen auf Verlangen vorzeigt.
(8 . 666 d .) Johann Georg Bauer.

Nagold.

Einen Schuhmacherlehrling!
nimmt unter günstigen Bedingungen an !

Gottfried Wagner,
Schuhmacher . tz>-

- —— - -—--

A l t e n st a i g.
Einen ordentlichen >-

Jungen
nimmt in die Lehre auf ' '

Georg Müller,  ^
Schuhmachermeister . >

A l t e n st a i g.

Gute Kartoffeln
verkauft

W . Frick , Tuchmacher.

8okiÄäer '8  WdiromuMnilllttoI
daS Vorzüglichste zur schnellen und schmerz¬
losen Entfernung der Hühneraugen ; Epxx
Schachtel 12 kr . bei

O . LLn « ^l« I in öiaxolck.
^p « tl »vlLv in tlktlterbadi.

Die Herren Buchbinder
wollen das Titelblatt des Gesellschafters
pro 1875 nach ihrem Bedarf verlangen.

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

> Lau - und bezieh-
mugsweise Gerüst-

Stangen.

i»- Krust- L Heykranke
finden durch mein sicheres Verfahren , selbst
in den schwersten Fällen , schnelle Hilfe.
Dem Briefe ist ein ausführlicher Krank¬
heitsbericht beizulegen . v . 12065.

vr . Krux in Lack Ldat in Thüringen.

Die berühmten Schrader ' schen
LLalLSxtrsot SrnskLvIkodöL

von Apotheker I »k. sckraäer , Feuerback¬
stuttgart , per Packet 20 bei

O . MLr»« «R« t in liaxolck.
IkpaOivlL « in ltaiterdaek

Ganz frischer Vorrsth
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

Rheinischen Brust-Caramellen
in versiegelten rosarothen Düten ü 50 L
ist so eben wieder eingetroffen.

G . W . Zaiser  in Nagold.

Fr « cht - Nr - ise.

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber, alter
Gerste

Calw , 18. Mürz 1876.
M. Pf. M- Pf . M. Pf-

8 80 8 37 8 20

7 80 73 7 70

Gestorben:
Den 24 . März : Ernstine Pauline,

Kink des Strickers Schüttler,  8 Monate
alt . Bcerd . den 26 . März , Morgens 9
Uhr. _

Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold-


	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]

